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Simon Eggenberger, Paul Kaiser und Burkhard Stricker (von links).
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Alexandra Helbling mit Dr. Urs Bretschger (Allianz Suisse).

RCOG unterliegt Brunnen klar
Das Resultat von 9:30 unterstreicht klar: Im letzten Kampf der Challenge
League gegen Brunnen lief es dem RC Oberriet-Grabs überhaupt nicht.
RINGEN. Bis 57 kg konnte sich
Marco Obrist einen der lediglich
neun Mannschaftspunkte des
RC Oberriet-Grabs sichern. Er ver-
lor nach Punkten gegen Farhan
Mortada. Der Personalmangel
beim RCOG sorgte dafür, dass bis
130 kg für einmal der Präsident
im Einsatz stand. Er musste sich
seine Schultern von Beat Theiler
zur Matte betten lassen. Auch
Quendrim Fetahu konnte Punkte
erzielen, was angesichts der
Niederlage durch Schultersieg
des Gegners fürs Endresultat
keine Aufbesserung bedeutete.

Sieg für Brandenberger

Für einen der insgesamt zwei
Siege auf Grabser Seite sorgte
Andreas Brandenberger. Nach
einigen Wertungspunkten auf
beiden Seiten beendete er den
Kampf gegen André Annen sou-
verän mittels Schultersieg. Für
den letzten Kampf vor der Pause
traten Flavio Freuler für den

RCOG und Fabian Epp für Brun-
nen auf die Matte. Der Endstand
von 4:5 zeigt, wie knapp und vor
allem wie ausgeglichen es in
dieser Begegnung zu- und her-
gegangen ist. Letztlich beendete
Epp den Kampf zu seinen Guns-
ten, indem er Freulers Schultern
zu Boden drückte.

Leicht verdiente Punkte

Bis 86 kg konnte der RCOG
keinen Ringer stellen, wofür sich
Brunnen vier leicht verdiente
Punkte aufs Konto gutschreiben
konnte. Dominik Steiger musste
sich bis 70 kg gegen Christian
Zemp beweisen. Zemp zeigte
sich aber an diesem Abend über-
legen, was sich im Resultat von
12:4 niederschlug. Insgesamt 25
Wertungspunkte und somit viele
sehenswerte Aktionen konnten
im Kampf zwischen Ilir Fetahu
vom RCOG und Damian Von Euw
bestaunt werden. 18 davon je-
doch aufs Seiten des Brunner

Ringers, was die Punktenieder-
lage für Fetahu bedeutete.

Punktelieferant Vetsch

Für den zweiten und letzten
Sieg des RC Oberriet-Grabs sorg-
te Andreas Vetsch. Er hatte nach
Ablauf der sechsminütigen
Kampfzeit mehr Punkte auf dem
Konto als sein Gegner Reto Am-
gwerd, worauf der Schiedsrichter
Vetschs Arm zum Punktesieg er-
hob. Beendet wurde der Abend
mit der Begegnung zwischen
RCOG-Ringer Raphael Baum-
gartner und Alexander Büeler.
Auch Baumgartners Schultern
hatten nach Ermessen des
Schiedsrichters etwas zu lange
Kontakt mit der Matten-Ober-
fläche, was dem Gegner vier
Mannschaftspunkte einbrachte.

Nun gilt es, diese Klatsche so
schnell zu vergessen und sich auf
die bevorstehenden Abstiegs-
kämpfe gegen den TV Ufhusen
vorzubereiten. (ivs)

Paul Kaiser verteidigt seinen
Kombinationstitel erfolgreich
SCHIESSEN. Wie jedes Jahr fand
zum Abschluss der Saison der
Tell Schützen Gams das beliebte
Grümpelschiessen statt. Es fan-
den sich 33 Schützen auf dem
Schiessstand Schönenberg ein.

Beim Jux-Stich siegte Monika
Lenherr überlegen mit 175 Punk-
ten vor Simon Eggenberger mit
153 und Seppi Scherer mit 152
Zählern. Mit dem Super-Resultat
von 391 Punkten erhielt Fredi
Sonderegger den grössten Geld-
betrag am Auszahlungsstich. Auf
den weiteren Rängen folgten
Patrick Lenherr (385) und Simon
Eggenberger (384). Der Ehren-
gabenstich der Lizenzierten ent-
schied Paul Kaiser mit 476 Punk-
ten für sich. Er konnte ein gros-
ses Stück Fleisch mit nach Hause
nehmen. Auf den Plätzen zwei
und drei folgten Michael Kaiser
(472) und Simon Eggenberger
(467). Bei den Nichtlizenzierten
siegte Martin Vetsch mit 451
Punkten vor Marlies Kaiser (445)

und Walter Dürr (412). Zwischen-
durch gab es zur Auflockerung
ein Quiz. Zu erraten war, wie viel
Tonnen Mehl die Hausbäckerei
Volg Gams pro Jahr verbraucht.
Das Quiz gewann Roger Lenherr
vor Hans Dürr, die bis auf ein
paar Kilo das Resultat von 110
Tonnen errieten. Danach stand
der Höhepunkt mit dem Grüm-

pelstich und der Kombination
an. Mit 100 Punkten konnte Paul
Kaiser den Stich vor Simon Eggen-
berger und Burkhard Stricker (99
Punkte) gewinnen. Mit 1,1 Punk-
ten Vorsprung konnte der letzt-
jährige Kombinationssieger Paul
Kaiser den Titel vor Simon Eggen-
berger und Burkhard Stricker
verteidigen. (pd)

Alexandra Helbling erhält
den Newcomer-Award
BEHINDERTENSPORT. An der Sport-
lerehrung von Swiss Paralympic
wurden in Bern Auszeichnungen
an zwölf Sportler überreicht, die
in diesem Jahr an Paralympics,
Welt- oder Europameisterschaf-
ten Medaillen gewonnen haben.
Eine von ihnen ist die Rollstuhl-
Athletin Alexandra Helbling, die
mit dem Newcomer-Award aus-
gezeichnet. Die 21-Jährige, in
Azmoos aufgewachsene Helbling,
überzeugte in den letzten Jahren
mit guten Plazierungen über die
Mitteldistanzen und holte an der
EM in Swansea Bronze über 400
Meter. (pd)

Ersten Saisontest bestanden
Am Testtag in Buchs erhielten die Flöser Synchronschwimmerinnen
erstmals in dieser Saison Gelegenheit, sich mit der Konkurrenz zu messen.
SYNCHRONSCHWIMMEN. Am Test-
tag mussten die Teilnehmerinnen
die ganze Palette ihrer Fähig-
keiten präsentieren. Unter den
strengen Augen der Wertungs-
richter werden Schwimmtech-
nik, Pflichtfiguren und kurze
Küren von jeder Schwimmerin
einzeln gezeigt.

Für die jungen Schwimmerin-
nen sind diese Wettkämpfe zen-
tral, da sie nur nach Bestehen der
Tests an den schweizerischen
Titelwettkämpfen, welche im
Frühling stattfinden, zum Start
zugelassen werden. Umso er-
freulicher ist es, dass die Nach-

wuchsschwimmerinnen sowohl
Wertungsrichter als auch Traine-
rinnen trotz zum Teil grosser
Nervosität zu überzeugen ver-
mochten.

Am Testtag in Buchs galt es für
zehn Flöser Schwimmerinnen
ernst. In der Kategorie Test 2
mass sich Anne Pankov mit der
Konkurrenz aus Zürich und
Dübendorf. Sie bestand den Test
mit einer silbernen Auszeich-
nung. Beim Wettkampf um Test 3
waren gleich fünf Flöser Nach-
wuchsnixen am Start. Leila
Marxer, Anna Keilbar, Ladina
Lippuner, Vanessa Meyer und

Jessica Jütz erhielten für ihre
starken Leistungen allesamt eine
silberne Auszeichnung.

Auch in der Kategorie Test 4
war der SC Flös Buchs vertreten.
Die Schwimmerinnen Jil Engeler
und Jing-Wen Ho liessen alle die
Konkurrentinnen hinter sich
und bestanden den Test als Erst-
und Zweitplazierte. Das ausge-
zeichnete Flöser Gesamtergebnis
wurde von den Schwimmerinnen
Dominique Eggenberger und
Nina Meyer abgerundet. Die
beiden holten sich im Wettkampf
um Test 5 je eine silberne Aus-
zeichnung. (te)

Männer verlieren, Frauen siegen
Der HC Buchs-Vaduz hat die ersten Heimspiele der Saison ausgetragen. Im Mühleholz in Vaduz spielten hintereinander die Fanionteams der
Männer und Frauen. Das neu formierte Buchser Männerteam unterlag Leader Fides IV mit 23:32, die Damen bezwangen Weinfelden II mit 24:11.

ROBERT KUCERA

HANDBALL. Nach 1308 Tage Unter-
bruch trug ein Männerteam des
HC Buchs-Vaduz wieder ein
Heimspiel aus. Beim letzten Auf-
tritt siegte man in Buchs mit
24:22 gegen Bruggen. Die Zahl 24
wurde das neu formierte Team
beim Comeback in der 4. Liga
vorerst nicht los. Im ersten Spiel
erreichte man beim starken BSG
Vorderland ein 24:24, im Derby
beim HC Rheintal II setzte man
sich mit 24:20 durch. Gegen
Leader SV Fides IV lagen eben-
falls 24 Tore drin, doch auch die
hätten die Niederlage nicht ver-
hindern können. Buchs-Vaduz
unterlag bei seiner Heimpre-
miere, die im Vaduzer Mühleholz
stattfand, mit 23:32. Besser
machte es die Damenmannschaft
von Buchs-Vaduz. Sie erzielte
nicht nur jene 24 Tore, sondern
gewann auch das Spiel gegen
den BSV Weinfelden II mit 24:11.

Blöde Fehler gemacht

«Als wir im September das
Comeback gaben, wussten wir
nicht, woran wir sind», sagt Trai-
ner Kurt Saxer. Besonders der
Altersunterschied innerhalb des
Kaders – die Spieler sind zwi-
schen 17 und 46 Jahre alt – warf
Fragen auf. «Deshalb war das
erste Spiel interessant für uns.»
Doch von Beginn harmonierte
Saxers Crew gut, mit drei Punk-

ten aus zwei Spielen ging’s ins
Heimspiel gegen Fides. Was in
der Startphase eine zähe Ange-
legenheit war. In zwölf Minuten
fielen gerade mal sechs Tore. Zu
viele Fehler schlichen sich auf
beide Seiten ein. Doch nach dem
4:2 fanden die Gäste den Tritt
und drehten das Spiel. 4:6, 5:9
und schliesslich 7:16 zur Halb-
zeit – so die Torfolge.

Nach der Pause änderte sich
zunächst wenig. 8:22 – so der

zwischenzeitliche Rückstand für
Buchs-Vaduz. Doch das Heim-
team fing sich wieder und bot
nun dem Gast Paroli. In der zwei-
ten Hälfte hat das Team bewie-
sen, dass man auch mit tech-
nisch versierteren Teams wie
Fides mithalten kann. 16:16 – so
das Ergebnis in Halbzeit zwei.
«Wir machten blöde Fehler und
haben viele Torchancen verge-
ben. Ich denke, wenn alles super
geklappt hätte, hätte es fast rei-

chen können», äussert sich Saxer,
der für den Sieger lobende Worte
findet. «Technisch und konditio-
nell waren wir im Nachteil, gegen
solche Mannschaften dürfen wir
verlieren.» Wichtig aus seiner
Sicht ist, dass seine Crew moti-
viert blieb und dies auch in
jedem Training zeigt.

Zehn Tore von Ljubic

Duplizität der Ereignisse im
anschliessenden 4.-Liga-Spiel der

Damen. Hier stand es nach 10:40
Minuten erst 2:0 für den HC
Buchs-Vaduz, Weinfelden traf
nach 14:05 erstmals das Tor zum
3:1. Wie im Spiel zuvor brachen
erst in der zweiten Hälfte der
ersten Halbzeit bei einem der
zwei Teams alle Dämme. Dieses
Mal zugunsten des Heimteams.
Bis auf 14:4 zogen die Buchserin-
nen davon und waren auch in
der Folge nicht mehr vom Sieges-
kurs abzubringen. Fast so viele

Tore wie der Gegner erzielte
auf Seiten der Gastgeberinnen
Elizabeta Ljubic mit zehn Tref-
fern. Cyrill Keller, der zusammen
mit René Hoffmann das Damen-
team trainiert, sieht Ljubic je-
doch nicht als Matchwinner.
«Unsere Mannschaft ist nur so
gut wie die schlechteste Spielerin.
Es hängt nicht von einer einzel-
nen Spielerin ab.» Doch er gibt
zu, dass es ihm passen würde,
wenn man jedesmal auf diese
zehn Tore zählen dürfe.

Die Integration läuft

Die Damen vom HC Buchs-
Vaduz haben mit zwei Siegen in
zwei Partien einen optimalen
Saisonstart erwischt. «Heute hat
alles gepasst», äussert sich Keller,
der eine Steigerung zum ersten
Spiel (17:12 gegen Uzwil/Gossau
II) ausgemacht hat. «Mehr Tore
geschossen, weniger Tore er-
halten, tiptop. Aber die erste
Halbzeit hat mir besser gefallen.»
In der Tat brach das Team etwas
ein. Aus einem 17:5 wurde ein
18:10. Dass man noch nicht
über 60 Minuten Konstanz zeige,
hat einen Grund: Viele junge
Spielerinnen rückten nach, die
Integration läuft. Unter diesem
Aspekt verblassen auch hohe
Ziele und Erwartungen. «Mal
schauen, wie wir mit den
Juniorinnen die Saison über-
stehen. Aber ich glaube, das
kommt gut.»
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Kein Vorbeikommen: Zu viele Torchancen vergab der HC Buchs-Vaduz, um gegen den SV Fides IV eine Siegeschance zu haben.


